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Gedenktage und denkwürdige Tage.
i&<u a 3 . April.

I897  bot®nuI  RitterShaur. Dichter, geb. Barme«, f 8. März
Eahvr« 1838 LeonG-mrbetta, franz. Staatsmann, geb.
!ravl ^.1 Dezbr. 1882 Vikie-d'Avray. 1848 H. Ohnet,

h.  Pc
^strke» _7 ”‘ ““8ewofle«e S_
^"bvu Nordpolfahrer, f AyleSbury, geb. 15. April 1800

'rgg, ' l  ai . Dezbr. 1882 Bitte-d'Avray. 1848 H. Ohnet
^ geb. Paris. 1849 Friedrich Wilhelm IV

'freute sot ^ getragene Kaiserwürde ab. 1862 Sir JameS
^"don Nordpolfahrer, s AyleSbury, geb. 15. April 1800
^ ^ 7 I . Brahms, Komponist, f Wien, geb. 7. Mai

Amtlicher Teil.

An die Kerren Bürgermeister
"ns an die Hrtsheöestellen des Kreises.

^ betrifft: Dis Erhebung des Wshrbeitrags.
Ll’ie  Erhebung des Wehrbeitrages werde» zwei Bücher

"̂ vich«̂ ,̂ ek,rbeiv.a;,8.Svllbuch und ein WehrbeitragsEin-
% % , urj' (§ 59 der AussührungSbestimmungen deS Bundes.
°l»tt sn̂ ^ ihrbritragszesetz, siehe Extra-Beilagr zum Amis

1913).
Acht buch wird von der Beranlagungsbehörde auf.
° !k« <jy!!**■&Abschluß der Veranlagung Ser Hebestelle über-
2 ». Q sV ® ^ 2t ein  Einnahme Buch nach Vorschrift deS 8
Ü̂ Skn. ' Ut,b be8  Musters 8, zur Ausführungsanweisung
Mer « Das Einnahmebuch dar? mit anderen Einnahme-
0 der Hebestelle nicht verbunden werden,
hb Führung und Reinhaltung der Kassenbücher
1 Seenot aller als Beläge dienenden Mitteilungen
? derP "°8u«8sbehörde an die Hebestellen, (Artikel 15 Ziffer
WidersAuSführungSvorschnften)  wird den Erhebern
Seil>a«m *, Pfl'cht gemacht. Das Einnahmebuch umfaßt den
Ä« fäliefieV'l8 Rechnungsjahre?, ist also für jedes Jahr

deeM̂ dezw. neu anzulegeu, während das Sollbuch die
N -lßt. ^ °°ung Mxr drei Teilbeträge des WehrbeitrageS
ft? , !̂cheintgunq der Seitenzahl auf dem Titelblatt
billig d^ Ê nches hat durch den Bürgermeister unter Fest-
s°> " genoii^ "dondschrur zu geschehen. Die Eintragungen
J®8«. cC\ öem  Vordruck der Kopfspalten entsprechend zu er-

dks Ej., ^ ii'zahlung ist sofort und zwar noch in Gegen-
«b. 1Nttünna»0- &£n' iu das Einnahme Buch rinzutragen,
ßk? & ei ftöngj der Hebestelleu kann auf dem Steuerzettel
betitelteî Ä^ ungsbesch-ide erfolgen. Geyen bei einer
C ^ «jejM tol ^8e Beiträge oder Vorauszahlungen ein, so ist
W et*«n «L eine  vorläufige Bescheinigung zu erteilen und
Ä der ö böl° ün  die Kceirkaffe abzuliefern. Der Reut-
b̂ Enrev»„ ^̂ skaffe erteilt sodann unter Gegenzeichnung dis
Qu die vorgeschriebeneQuittung und übersendet sie

aewL Die freiwillige« Beiträge und Vorauszahlungen
rnchsu WehrbeitragS sind in Spalte 6 des Ein-

bi,? 4̂ auf P vereinnahmen. Freiwillige Beiträge sind auf
Sü, 'vncid̂ v Wehrbeitrag anzurechnen. Sie sind nur in
CJi $e D ^ uch und nicht in das Sollbuch zu übernehmen.

des Wchrdeitrag« wird mit der Zustellung
bw'Mev, ^ vgsheschxids fällig und ist binnen3 Monaten zu
>̂r^ Driî , zweite Drittel ist bis zum 15 Februar 1915,

^ t etyftenfr dis zum 15. Februar 1916 zu entrichten.
?ür den rechtzeitigen Eingang der ihr durch

^sti» !°»eu so, ..̂ rWege der ZugaugSstellung zur Einziehung
. . ^träge Sorge zu tragen . Ist die Frist zur

"er Wehrbritrages teils abgelaufen, ohne daß

Zahlung erfolgt ist, fo hat die Hebestelle den Beitragspflichtigen
mit dreitägiger Frist zu mahnen. Nach fruchtlosem Ablauf der
Mahnfrist ist zur Zwangsvollstreckung«sch den Bestimmungen
der Verordnung vom 15. Nov. 1899 und der dazu ergangenen
Ausführung-Vorschriften zu schreite«.

Die eingezahlten Wehrbeiträge sind täglich  aus dem Ein-
nahmebuch in das Sollbuch zu übertragen. Die Ablieferung
hat an die König!. Kreiskasse in Langenschwalbach unter An¬
schluß de» vorgeschriebenen ordnungsmäßig«uSgefüllten Liefer-
zette!» in doppelter Ausfertigung zu erfolgen, sobald größere
Geldbestände vorhanden sind. Die Schlußablieferung für den
Monat hat spätesten« am 21 . eines jeden Monat»  und
wenn dieser Tag auf einen Sonntag oder Feiertag fällt, am
vorhergehenden Werktag stattzufiudeo. Die Ablieferungen(Au»,
gäbe) sind am Schluffe de» Einnahmebuches unter einem be¬
sondere « Abschnitte  nachzuweise» und mit dem von der
Kreiskasse quittierten Lieferzettel zu belegen.

Im Uebrigen verweise ich noch auf den durch Sonderbeilag«zum
Amtsblatt Nr.52 von 1913 zur Kenntnis der Gemeindebehörde
gebrachten Auszug ans den BuSsührungSbestimmungen de»
Bundesrates und den Pr. AuSführungSvorfchristerrzum Wehr.
beitragSgefetz.

Die Gemeinden haben die Formulare zu dem Einnahme¬
buch und den Lieferzetteln auf eigene Kosten zu beschaffen. (Ar-
tikel 28 Ziffer3 der Preußischen SluSführmMvorschristen.

Die Formulare sind in dem Formularlager von Rudolf
BechtoidL Co. in Wiesbaden erhältlich, desgleichen auch ord¬
nungsmäßig geheftete Einnahme-Bücher. Der Bedarf an For-
mularen für das Einnahmebuch ist aus dem Ihnen demnächst
zugehende« Sollbuch ersichtlich. Im Interesse ber Einheitlich¬
keit und Gleichmäßigkeit der Einnahmebücherersuche ich auch
den Einband derselbe» bei Bechtold bewirken zu lasten.

Langenschwalbach, den 30. März 1914.
Der Vorsitzende

de« Emkommensteuer-Beranlagungs-Kommisston:
v. Trotha.

Ärr die Herren Bürgermeister
zu Bleidenstadt, Dasbach/Hahn, Hambach, Holzhausenü. Aar,
Königshofen, Neuhof und Wehen.

Ich erinnere an umgehende Erledigung meiner Kreisblatt.
Verfügung vom 28. Februar cr. — Kreisblatt Nr. 53 — betr.
Jmpflisten pro 1914.

Langenschwalbach, 1. April 1914
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

An die Kerren Jagdvorstehor dos Kreises.
Betrifft: Schonung der Wildkatze.

Diese Wildart wird in unseren heimischen Forsten immer
seltener. Zu ihrer Erhaltung ist die größte Schonung nötig.

In den großen zusammenhängenden Waldgebietm der
Staatswalbes und deS Zentralstudienfonds ist für die Wildkatze
eins unbedingte Schonung bis zum 1. April 1916 angeordnet.

Ich ersuche auf die Pächter der gemeinschaftlichen Jagd¬
bezirke hinzuwirkeu, daß die Wildkatze auch in diesen Bezirken
geschont wird.

Langenschwalbach, den 31. März 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.



Bekanntmachung.
Es rrete» demnächst die folgenden Veränderungen in der

Besetzung der Wegsmeisterstellenein:
Der Landeswegemeister Höhler ist zum 1. April von Cam-

berg rach Cronberg (Taunus ) und der Landes regemeistrr
Richter zum 1 Juli von GrävenwieSbach nach Camberg versetzt.

Die Dieustgrschäste der Wegrmeisterei Camüeeg werden vom
1. April bis zum 30. Juni vom Landeswsgemeistev Hammel
in Idstein vertretungsweise wabrgenommen.

Langenschwalbach, de« 3 t . März 1914.
Der Königliche Landrat : v. Trotha.

Für den Umfang deS Regierungsbezirks habe ich mit Zu¬
stimmung des Bezirksausschussesnachstehende Polizeiverordnung
erlaffen:

Uolizei -Werordnung
über den Schutz öffentlicher WofferversorgungSanlagen

im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 6, 12  und 13 der Allerhöchsten Verord¬

nung vom LO. Sept . 1867 über die Polizeiverwaltung in den
neu erworbenen Landesteilen (G.-S , S 1529) und des § 137
des Gesetzes über die allgemeine Landerverwaltung vom 30.
Juli 1883 (G.-S . S 195) wird mit Zustimmung de« Bezirks-
auSfchuffeS folgende Polizeiverordnung für den Umfang des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden erlaflen:

§ 1. Das unbefugte Betreten öffentlicher WafferversorgungS-
anlagen, jeder unbefugte Eingriff in sie und ihre Verunreinigung
ist verboten.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung
werden, sofern nicht höhere gesetzliche Strafen verwirkt sind,
mit Geldstrafe bis zu 60 M , im Unvermögensfalle mit ver¬
hältnismäßiger Haft bestraft.

8 3. Diese Polizeiverordvung tritt am 1. April 1914 in Kraft,
Gleichzeitig werde« gleichartige oder entgegenstehendeortS-

oder kreispolizeilichr Vorschriften aufgehoben.
Wiesbaden, den 24. März 1914.

Der Regierungs-Präsident . I . V : v. Gizycki.

Tagesgeschichte.
* Ein polnisches Schwindel - Manöver.  ES ist

bekannt, daß ein polnisches Konsortium, das in engster Fühlung
mit der polnischen Parteileitung steht, der Frau Jouane , einer
Tochter deS OstmarkenvereinS- Begründers Kennemavn, ihr
Rittergut Schirau ablistete,  indem als Mittelsmann
ein Deutscher  vorgeschoben wurde. Frau Jouane hatte jetzt
den Kaufvertrag wegen arglistiger Täuschung angefochten. Auch
ist das Rittergut Schirau der AnstedlungSkommiffion aufgelafle»
worden. — Hierbei zeigt sich, daß die Polen »ersuchen, auf
Schleichwegen zu größerem Landbesitz in der Ostmark zu kommen.
Diesem Vorgehen gegenüber hilft nur die stärkere Anwendung
die Enteignungsgesetzes.

Vermischtes.
— Der Kreistag de « UntertaunuSkrsises  tritt

Donnerstag , den 16. Aprilcr , vormittags 11 Uhr, imSitzungS-
saal deS Landratsamts hier zu einer Sitzung zusammen. Außer
den gewöhnlichen, sich jeder Jahr wiederholende« Vorlagen, steht
die Gründung einer Kreisausschußasststentenftelleund die Er¬
richtung der Kreis Abdeckerei auf der TageSordnug.

* Biebrich,  1 . April . Heute vormittag 11 Uhr erfolgte
der Aus marsch der Unteroffizierschuledurch die von einer zahl¬
reichen Einwohnerschaft angesüllten Straßen . Der scheidenden
Truppe , die in Kompagniekolonnen, die Musik an der Spitze,
zum Bahnhof Ost marschierte, wurde manch herzliches Lebe¬
wohl zugerufen.

* Wiesbaden,  30 . März . Während des Aufenthaltes
deS Kaiserpaares soll am 14. Mai ein allgemeiner Kinder-
hilfStag  in Form eines Rosentages  mit großen Volks
belustigungen und einem Festkonzert im Kurhaus abgehalten
werden

* Der frühere Geschäftsführer der GemeinnützigenBauze-
sellfchaft zu Griesheim , Dr . Nikolaus Geißenverger  wurde
von der Strafkammer zu Wiesbaden wegen Unterschlagung und
Urkundenfälschungzu 2 Jahren Gefängnis verurteilt.

* Oberlahnstein,  30 . März . In dem Garten eines
hiesigen Einwohners in der Adolfstraße steht ein Pflaumenbaum
schon in voller Blüte. Wenn kein Frost mehr eivtritt , be¬
kommen wir früh Obst.

* Frankfurt,  30 . März . In Neu-Isenburg bei Frank-
furt a . M. ist man einem geheimnisvollen Gasthaus
auf die Spur gekommen. Es wurde dort bei Ausschachtungs¬

arbeiten an  drei verschiedenen Stellen men schliche Sk
gefunden, die sehr gut erhalten waren , nur bei einem,'
der Kops. Man stieß auch auf die Grundmauern CIt
bäudes. Wie festaestellt wurde, stand dort vor 100
ei« einsames Gasthaus, und man nimmt an, daß die ® /
von Reisende« Herrichten, die in dem Gasthaus erwM
beraubt worden sind.

* Kassel,  1 . April . Ein Automobil aus Mainz^ ^ !
Insassen überfuhr b?.i dem Bahnübergang oberhalb Oberst" y
indem er mit großer Geschwindigkeit den stcLen
unterfuhr , die geschlossene Bahnschranke Dev iw
Augenblick mit einer Geschwindigkeit von 85 Kilometer«
nahende V-Zug Nr . 187 Köln-Leipzig überfuhr da? ' Jjf
dessen Jnfaffen herausgeschleudert wurden, erhebliche **, Jf
erlitten sie jedoch nicht Der V-Zug entgleiste. 3 *? ^
durch den Unfall verursachten Störung im Eisenbay <<
verzögerte sich die Abfahrt der Kaiserin rach Venedig,
7 Uhr 15 erfolgen sollte, bis 7 Uhr 33. Mit der
begab sich Prinz Joachim «ach Venedig. - .fj

* BonameS,  31 . März . An Alkoholvergiftung
57jähr . Arbeiter, der eine ganze Flasche Nordhauser
mal auSgetrunken hatte.

* Kaiserslautern,  1 . April. Die StrafkaM
urteilte den praktischen Arzt Dr . Ludwig Stein , der a jr
seines Kraftwagen« durch Fahrlässigkeit den Tod des °'e'j
rat « Feiertag und des GymnastaiprofefforSSsufferth
hatte , zu vier Monaten Gefängnis und Tragung der *\ (#

* Frankenhausen (Niederbayern ), 31. März
morgen der Flieger Schätz, welcher von München &
geflogen war und dann wieder umkehrte, in Fra« (̂ p
eine Notlandung vorgenommen hatte , ersuchte er rnem p\
herstehende Männer , den Apparat vor der Abfahrt *
Der Propeller war schon angetrieben, a's plötzlich der
sohn Doffner unter den Apparat lief. Dem Uüvo
wurde der Kops vom Rumpfe getrennt . t „

* Duisburg,  1 . April. Ein 37jähriger Arberr
von sieben Kindern, beging hier Selbstmord, indem e $
einen V -Zug warf . Auf der Wohnungssuche war er ^
wegen der großen Kinderzahl abgewiesen worden, " jsje
der am 1. April bevorstehenden Aussetzung seiner 3»
die Straße ging der Mann in den Tod.

* Die drei vermißten Mittelschüler,
gesehener Bürger Mannheims , von denen eine«
6000 Mark entwendet hat , sind in Nizza verhaftet "> ,
befinde» sich auf dem Transport nach Mannheim- ^
nähme, daß sich die jungen Leute zur Fremdenieg»«'
haben, erweist sich also als hinfällig. -

* Eine für diese Jahreszeit ungewöhnliche „„tA
herrscht in ganz Süd - Italien.  In Rom wurde«
Morgen 28 Grad im Schatten gezahlt. Bei einem
im Vatikan wurden mehrere Damen der Gesellschaft ^
großen Hitze ohnmächtig. . , „61%i

* Aussehen erregte dieser Tage in Philade
Verhaftung einer hocheleganten Dame ans einer
Ballfestltchkeir. Die Dame, die in einer kostbare«
schienen war und deren Schmuck allgemeine sBetcU« .jj M.
regte, war das ehemalige Dienstmädchen der Milb«' , yjf
ElkinS. Sie hatte ihrer Herrin für 400000 W« >
gestohlen.;_ ____ __

Der Sjeutiqen Auflaae lie st ein
dev Samenhandlung Fheodor Wenges,
gegenüber d. Stadthaus , bei. Dis Sämereien D.Aet, “j
(Original Stern Marke Samen ) sind forgiältig grz .
ihre hohe Keimkraw u. Güte bekannt, liefern glänzt
und können wir öiesilbe nur empfehlen.

verleibt ein zartes reines Gesicht , rosiges jugendfriscbes i
und ein blendend schöner Teint . — Alles dies erzen»1

SteckcnpferdSeifö
(die beste Lilienmilchseiie ), von Bergmann & Co«
ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada " S
Cream ) rote und spröde Haut weiß und sammetweicb.

Angekommeue Kurgäste*
Villa Gutenberg.

Frl . Anny Henn, München
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Nach dem Italienischen von M. Walter.
S.

l°tzung). (Nachdruck verboten.)
jg *̂ £'n Unterliegt noch immer im Sterben ; Hoffentlich dauert
^tbscknkt lange mit ihm, ich märe sonst im Stande , die

Di? L" Stich zu lassen und nach Neapel zurückzukehren,
sich »c . Kennung von Nina macht mich ruhelos und ungluck-

'veiß. daß sie in Ihrer schützenden Obhut ist."
w>® Passus , Nina betreffend, las Fabio der Gräfin vor.
»ürden Eindruck beobachtend, den die Worte auf sie machen
sicht- Hl .Fahrend sie zuhörte, stieg eine heiße Röte in ihr Ge-
»etb’ato !? ten im  höchsten Grade ärgerlich und entrüstet ;» sein,
alz Gefühl aber unter einein unbefangenen Lächeln,

'Nein

alz sw " : Wesuyl aber unter einem unoesangenen rrua-ot»,
-ffaluen "e : „Ich danke Ihnen , Signor , daß ich durch Sie
erstaunt roie  weit Ferraris Ansprüche gehen. Ich bni wirklich

>ve,
stahr.
leben

L-r ".'“1"-1" 1/ ivie -ornoer uus> jumvum » «•
Treibest ' ^aß ich so nachsichtig war — ich habe ihm z>t viel.Nbitnttet"

erwiderte Fabio » den Brief Guidos langsam

r. , ; uuuu ^ vuvu/ w*u * '
v ?e. wie weit Ferraris Ansprüche gehen. Ich >

' «an Vers. ? feine  Art und Weise, Ihnen zu schreiben! Weck
er wabrn Mann ihm so große Zuneigung schenkte, glaub!
Relief,..,)V tl9' ick, sei seine Schwester und er könne mich nach

zuweilen tun . Es tutNiir
, ' " g- ich sc, seine Schivester :
chrannisieren, ivie Brüder dal

Fusain
^gestattet/
-nlr scheint,"

nich? !"£">altcnd, ' . Siguor "Ferrari " 'hegt dk Hoffriuilg, Ihnen in
. Zeit mehr als ein Bruder zu sein."
legenbei. " ck.abw erwartet hatte , sie mit diesen Worten m Bcr-
teinnftp ' ^ 11, so hatte er sich geirrt . Sie zeigte nicht die
jMcföL Verwirrung : sich vollkommen ruhig in den Sesiel
Nun ? erwiderte sie in halb verächtlichem Ton : „Wirklich (
bittet . .. . . wird Signor Ferrari sich in seinen Erwartungen
lickt hat u,cht schwul Oder meinen Sie , daß er die Bermeffen-

.Stauben , ich würde je die Seine werden ?"
*>ir ff Evings meinte ich daserklärte  Fabio.
i Sie ??? i 9 angedeutet ." —
$aS ^ gerlich auf . „

t»st (£ ? etb,n9§ meinte ich daserklärte  Fabio . „Er hat es
genug angedeutet ." —

... ß ; ^ te  ärgerlich auf . „Sehr viel Ehre ! Und Sie , Graf,
«ehen?. " ur einen Augenblick gedacht, ich würde darauf ein-

^IschKefi die Antwort schuldig. Dieser grenzenlosen
Fgss,, " " ö Unbesonnenheit gegenüber geriet er ganz aus

ehlir̂ HFL - Hatte dieses Weib denn gar kein Gewifien?
^ Lieü-^ wldenschaftlichcn Liebkosungen, ihre zärtlichen Küsse.

nichts ? Hatte sie sie aus ihrem Gedächtnis
Mnden L ' ckast bemitleidete er Guido . Sein Geschick in ihren
L- . Tna?? ^ ' sAbe, wie dasjenige Fabios gewesen.

nji tf ?; ? r le  mir, " wiederholte Nina ihre Frage , „dachten
, „cv 7 ' tch würde Ferraris Werbung erhören ?"
? die dachte es ! Nach den geschehenen Ereignissen fit es
7 ErbMh? ? ^ Folgerung . Er ist jung , gesund, hübsch, durch
JM)r leines Oiikels wohlhabend , — was könnten Sie
d«tten/- Außerdem — er war der Freund Ihres

jiÖbi(,0llf diesem Grunde werde ich ihn nie heiraten !"
J}  Fall iflU^ig . „Selbst wenn ich ihn liebte, —wa

untcr-
-t' -y- tutuu h*/ .y *v ivas nidit

Yen£w 7 . möchte ich nicht riskieren , was die Welt zu einer
.Mjx ^ lagen würde ."

-yeti

»Sehpn̂ M Gräfin ? Ich verstehe Sie nicht !"
'wenn ick ; denn nicht ein, Signor, " ries sie ungeduldig,
buchen dî Ê? w'ld heirate , der meines Mannes Freund war , so
7 * Tod/ «. -W" Zungen sofort sagen, wir hätten bereits vor

nin„' e' tte® Gatten ein Einverständnis gehabt . Ich weiß
"l Nicht! h? .würde das sagen» und diese Verleumdung ertrüge

!v?b^ uldN°? ^ uen, chatte sie sich selbst verraten . Ein wirk-»>?Ne im, ..w

!l)£. Äie

0 7 . ••' ^ - - ■ ,
bin "stu d p- ^ cl) Unechte mich oft vor ihm !'

eatt? ? w Falle, " fuhr der Graf langsam fort, „wird er wohl
77Kn sein! Es tut nlir seinetwegen leid, auf der

1 b cie  gewinnen diejenigen mehr Aussicht, die um
sei.. "Pst ,n , lchöuen Gräfin Iverben möchten."
F ?.Pflichtdoch  wenig Chance, so

«*) v,ub c?j ' wich zu bcivachen. Da tft nur
tz^ ^ halb?^ ^ verlassen, ehe er zurückkehrt/

e tief.
777 mick̂ d ihm aus dem Wege gehen," sagte sie zögernd,
»er w d^ letzten Zeit viel geärgert und ich bin seiner
w7tn überdrüssig. Unter Ihrem Schutze wäre ich zwar

«cheu« >̂ er. aber den kann ich doch nicht immer bean-

Atelier

£925

für künstliche Zähne (Plombieren etc.)
M » ttMMffW *Mimb &tp
Wiesbaden, Moritzstraße Nr. 16, I.Etg.

— Ecke Adelheidstraße . —

(Garantie für gute Arbeit und billige Preise .)_

Die Eisenhandlung
mn Hl/mdmift SSenft ln  OatznstMrrs

.»upfiehlt zu billigsten Preisen  sehr großes Lager te:
ITrStzer . LJ Mfen , Siaberfeu » Achse « .

«artenpfsAe « . Vrahtgestechte i « j -'d - r KSHs
Ed Starke , Ktallfärrv « . K « h - « . Vferdekrivprs

Mamfeu , aWSWechselbare KetteNhalter,
Krukkaste « . Schachtrahme « .

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
Häch' LlmaschirreAmeffer«. Rübenschneidermeffer

gtg in allen Größen vorrätig . _

^ Kleesamen,
Saatlmfer,

p Saaterbsen
I S in nur guten keimfähigen

Qualitäten bei 905
W . Möller Nachf.

lckmm ” yarie fie ,iai icevst w.v.
ll«h».-i e§  Weib stellte nicht solche Vermutungen auf : d,e
tber ^ ^ vltenheit fürchtet sich nicht vor übler Nachrede;

.-wem w ihrer innersten Natur . v
ail gab anf|ä)etnenb so viel auf die

falsch und lasterhaft,
Meinung der Gesell-

.„ .euz'Fd wird es wagen . Sie zu verleumden , Frau Gräfin,
'r Hü»; v'cht ^ meiner Gegenwart, " sagte Fabio mit ab,,cht-
°"or „Aber wenn Sie wirklich keine isteigung si'.r

iß empfinden - "
tinb e„' t)n1 wirtlich nicht," fiel sie ihm ins Wort . ..Er

ungebildet, und wenn er getrunken hat , geradezu

"icht ? Es hängt ganz von Ihnen ab." —
(Fortsetzung folgt.)

|ä 1§
psS
diese hat.bemiihe sich

zur Drogerie:
¥ h.
Wf Lar

L . Koseukranz,
Langenschwalbach. 1

Überraschende Wirkung

•fakols HeiS 9
Kallgcrrten,

offeriert prima1912er Wein
pee Liter zu 80 Psg

In kleinen Gebinden
billiger.

etwas
666

lange Ferrari es für
ein Ausweg,

Allerbilligste Bezugsquelle
für

Wagen -» Leder- u. Kuf-
Jette,

Maschinen u Kyl- Hele
Ia la Seifenpulver
(lose u. in lO-Pfd .-Säckchen).

Süddeutsche
Osl- nnd Filtwnren-

ManufLlrtrrr

Fabrik und Lager aller chem.«
trchn . Qele nnd Fette.

Man verlange Spezial -Offerteu

Tüchtige Vertreter
gegeW sehr hshs Uro.
visto« a« allen Orte»
gesncht . 84i

Suche für sofort ein kräftiges
Küchenmädchen.

Lohn 25 bis 30 Mark . 89?
Frau Otto Horz jun.»

Hotel Hah«,
Wiesbaden, Spiegelgaffe 15.

ML artenarbeite « , sowie An-
Pflanzungen jegl. Art,

auch nach außerhalb »sührt aus.
H. Rittgardt , Brunnevstr . 13

Ein laughaariger schwarzgrauer
Pinscher

mit weißer Kehle, entlaufen.
Geg. Belohnung abzugeben bei

Iriedr . Areund»
930 Bleidenstadt.

Gebrauchter

Gustherd
gut erhalieu , vorzüglich im
Brand , 1,15><0,80 groß, mit
großem massiven Knpserschiff
u. Einsatz, wegen Erweiterung
des KüchenbetriebeS, sofort
billig zu verkaufen.

Th. Hübel,
Rest „Emckienthal",

933 Schlangenbad.

Ein 931
prima Zweispänn -Wagen

von 100 Ctr . Tragkraft , desgl.
1 Einspäun . -Wagen , neu
prima , zu oerk. Off. u. M . B.
167 Hauptpost!. Wiesbaden.

® furalle •
Küchengeräte



Bekanntmachung.
Samstag , den 4. April er , Nachmittag? 2Vr Uhr,

wird hier im StcdihauS
ei» Chaifelorgus, eine polierte Kommode

zwangsweise versteigert
Langenschwalbach,  den 2. Avril 19!4.

928 Der Wollziehungsboamte.

ZimugsverlieitzerMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Niedern¬

hausen belegene, im Grundbuche von Niedernhausen, Gand 12,
Blatt 410 lfde. Nr. 2, zur Zeit der Eintragung de8 Ber-
steigerungSvermerkeS auf den Namen der Eheleute Eifenbahn-
betriebsingenieur «Heinrich Ilranke und Johanna , geborene
Müller, in Wiesbaden als Miteigentümer kraft Errungenschaft
eingetragene Grundstück,

Kartenblatt 11, Parzelle Nr. 282/73 rc, Grundsteuer-
mutterrolle Art. 849, Gebäudesteuerrvlle Nr. 159, be¬
bauter Hofraum, Bahnhosstraße Nr. 100, groß 4,16 a,
GebäudesteuernutzungSwert1212 Mark

an« 24. April 1914 Nachmittags3a/4 Uhr , durch daS Unter¬
zeichnete Gericht, auf dem Bürgermeisteramt in Niedernhausen,
versteigert werde«.

Der BersteigerungSvermerk ist am 3. Juni 1913 in das
Grundbuch eingetragen.

Idstein,  den 28. März 1914.
924 Königliches Amtsgericht.

Vorschuß- u. Lrrdit-Vrrcin
zu Langenschwalbach

eingetragene Genoffenschaftm. beschränkter Haftpflicht.
Heschäftsstand Ende März 1914.

Aktiva. Passiva.

M. Pf. . M. Ps.
Conto-Cvrrent-De- Anlehen . . . 722220.—

bitoren . . > 5l3058 .31 Sparkasse . . . 129165.56
Vorschüsse. . . 717840.— Conto-Corrent-
Wechsel. . . . 17461.06 Credit oren . . 37999.95
Effecten. . . . 81125.53 Dresdner Baak . 121804.54
Coupons u. Sorten 1117.01 Dividende . . 1705.97
Giro-Conio . . 9253.63 Zinse« . . . 2792.45
Berwaltungskosten 2592.72 Provisionen . 576 65
VereioSgebäude . 44000.— GsschaftSavteile. 282248.72
Mobilien . . . 10.— Reservefonds . . 90174.—
Caffe . . . . 17296.6? Spezialreservffovds 110500.—

Spezialresersefonds II 3000.—
Gewinn- «. Verlust-

Conto . . 1567.09
M. 1,403,754.93 M. 1,403,754 93

925

Mitgliederzabl am 1. Januar 1914: 1157
Zugang im I Quartal 1914: 14

Der Morstand:
Hild . Becker.

Freibank
der Stadt Langenschwalbach.

Samstag , den 4. d. Wts ., vormittags 10  E ' .
minderwertiges Hchsenfleisch. per Pfund zu 60 Wy
kochtes Hchsenfleisch, per Pfund zu 45 Pfg. und
brühe , per Liter zu 10 Pfg,  verkauft.

Langenschwalbach, de« 2 April 19!4.
933 Die Uolizeiver waltu nS>

Nassauische Landesbank WiesbadA
Die mündelsicheren vom Bezirksoerband

gierungsbezirk« Wiesbaden garantierten 4°,0
schreibungen der Naffauischen Landesbavk Buchstabê
vom 23. März bis 11. April 1914 einschließlicĥ .jl
zugspreise von 98,50°/» (Börsenkurs 99°/, ) zu ^
Anlage abgegeben.

Sämtliche Kaffen der Naffauischen Landesbank un"
kaffe, sowie dir meisten Bankgeschäfte vermitteln de«_ x

Bekanntmachung. *
Zur Erneuerung der Drcklaze in verschiedenen

des Weges nach Wehen, werden die erforderlichen ^Samstag , den 4. April , vormittags 10  Uhr.
Bürgermeisterei vergeben.

Orlen,  den 31. März 1914.
912 _ Wirth,  Bürgerme ister

Aus dem Nachlaß Joseph KamöUk^ ,;.
zu verkaufen: Kleiderschränke,
Küchenschrank, Spiegel , Sessel,

und dergl. mehr. Näheres bei ,
929 Kmanuel Kamburger , MrchstE/.

Bon heute ab kosten:
M

per Ctr. in loser Fvhce 1. 2V Mark.
Karl Hiess-

Mannergesangverein.
Heute Abend8 /̂r Uhr:

He fangstunde
Um vollzähl. Erscheinen bittet
935 Der Vorstand.

Freundliche3—4
Zimmerwohnung

mit Zubehör per 1. Juti zu
vermiete«.
934 Emserstraßs 3.

Eine hochträchüge gut«'.
Milchkuh

verkauft 865
Carl Brühl, Seitzenhahn.

KartoE
Frührosen Saal -»
Kaiserkronen«

Industrie S°-c
und Speise-Karto^

stets in vorzügliche
billigst auf Lager.

W. Weber,

Schön möbl-
Z i m n*0 1#

mit und ohne
ober später zu vervü ^
886 Näh. in W

Frühjahrs-Paletots, Ulster und Anzüge
stnd in enormer Auswahl in aller: modernen Farben, Formen und Preislagen eingetroffen.

Konfirmanden - und ICoimniinikanten -Anzüge
in marengo, blau und schwarz, ein- u. zweireihig Mk. 15.—, 18.—, 23.—, 29.—, 35.—, 42.—, 48.-

Elegante Massanfertigung --
von nur erstklassigen Stoffen bei prima Verarbeitung.

sö-

1113 Anzüge nach Maß Mk. 65.—, 69.—, 75.—, 79.—, 85.—, 89.—, 95.-
— ^ erlangen Sie bitte meine illustrierte Preisliste . —

$6Bruno Wandt, Wiesbaden,
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